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Vorwort

]
Lesen Sie die Bedienungsanleitung einschlieBlich der Garantiebedingungen vollstandig durch, bevor Sie das Gerat installie-
ren und in Gebrauch nehmen.

Besuchen Sie unsere Website www.electroluxprofessional.com und gehen Sie in den Servicebereich, um:

U Sie kénnen Ihr Gerét registrieren.

Sie finden dort praktische Tipps und Hinweise zu lhrem Gerat sowie zu Kundendienst und Reparaturservice.

Die Installations-, Gebrauchs- und Wartungsanleitung (im Folgenden als ,Handbuch® bezeichnet) enthélt sdmtliche Informationen,
die der Anwender flr einen vorschriftsgemaflen und sicheren Gebrauch des Gerats bendétigt.

Dieses Handbuch enthéalt keine lange und vollstdndige Auflistung von Warnhinweisen, sondern zahlreiche praktische Tipps, wie
Sie den Gebrauch des Geréts in jeder Hinsicht optimieren kdnnen. Dies gilt vor allem fir die Vermeidung von Bedienfehlern,
durch die Personen verletzt oder Sachschaden entstehen kdnnen.

Alle Personen, die mit Transport, Installation, Inbetriebnahme, Gebrauch, Wartung, Reparatur und Entsorgung des Gerats beauf-
tragt sind, missen diese Anleitung gewissenhaft lesen, bevor sie die betreffenden Arbeitsschritte ausfiihren, um unsachgemafe
Handlungen und Fehler zu vermeiden, die zu Schdden am Geréat fihren oder Personen gefdhrden kdnnen. Stellen Sie sicher,
dass die Benutzer regelmaRig tber die einschlagigen Sicherheitsvorschriften informiert werden. Aulierdem muss das autorisierte
Bedienpersonal des Gerats in Gebrauch und Wartung des Gerats eingewiesen und regelmafig tber einschlagige Weiterentwick-
lungen informiert werden.

Das Handbuch muss am Arbeitsplatz an einer fiir das Personal leicht zuganglichen Stelle aufbewahrt werden, um darin bei Bedarf
jederzeit nachschlagen zu kénnen.

Falls Sie nach der Lektire dieses Handbuchs noch Fragen zum Gebrauch des Gerats haben sollten, wenden Sie sich bitte an
den Hersteller oder an den Kundenservice. Dort zeigt man lhnen gerne, wie Sie das Gerat optimal und mit maximaler Effizienz
nutzen kdnnen. Wahrend samtlichen Phasen des Gerategebrauchs sind stets alle einschlagigen Vorschriften zu Sicherheit, Ge-
sundheitsschutz am Arbeitsplatz und Umweltschutz einzuhalten. Der Anwender ist dafir zustandig, dass das Gerat nur dann in
Betrieb genommen und gebraucht wird, wenn die Sicherheit von Personen, Haustieren und Sachen uneingeschrankt gewahrlei-
stet ist.

WICHTIGE HINWEISE
» Der Hersteller lehnt jegliche Haftung flir samtliche unter Missachtung der in der Anleitung aufgefiihrten Anweisun-
gen durchgefiihrten Vorgange ab.

» Der Hersteller behalt sich vor, die in der vorliegenden Verdffentlichung genannten Gerate ohne Vorankiindigung zu
andern.

« Die Vervielféltigung der vorliegenden Anleitung ist auch auszugsweise untersagt.
» Diese Anleitung ist auch im elektronischen Format erhaltlich:
— Kontaktieren Sie bitte Ihren Handler oder zustandigen Kundendienst.
— die aktuelle Version des Handbuchs von der Website www.electroluxprofessional.com herunterzuladen.

» Bewahren Sie das Handbuch stets in der Nahe des Gerats an einer leicht zugénglichen Stelle auf. Das Bedien- und
Wartungspersonal des Gerats muss das Handbuch jederzeit problemlos zur Hand nehmen und darin nachschlagen
kénnen.
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A WARN- UND SICHERHEITSHINWEISE

A.1 Allgemeine Hinweise

Fir einen sicheren Gebrauch des Gerats und ein korrektes Verstandnis der Anleitung ist
die Kenntnis der im Handbuch verwendeten Begriffe und Symbole erforderlich. Zur
Kennzeichnung der verschiedenen Gefahren werden im Handbuch folgende Symbole
verwendet:

WARNUNG
Gefahr fur die Gesundheit und Sicherheit des Arbeitspersonals.

WARNUNG
Stromschlaggefahr - gefahrliche Spannung.

/N
A
@ VORSICHT
®
1%

Gefahr moglicher Schaden am Gerat oder an dessen Inhalt.

WICHTIGE HINWEISE
Wichtige Anweisungen oder Informationen zum Produkt

Potenzialausgleich
[LL) Lesen Sie die Anweisungen vor dem Gebrauch des Geréts durch.

@ Informationen und Erlauterungen

» AusschlieRlich Fachpersonal ist zu Eingriffen am Gerat autorisiert.

» Dieses Gerat ist fur eine gewerbliche Nutzung in Grol3kiichen wie zum Beispiel in
Restaurants, Kantinen, Krankenhausern und lebensmittelverarbeitenden Betrieben wie
Backereien, Metzgereien usw. bestimmt. Es eignet sich nicht fur eine kontinuierliche
Massenproduktion von Nahrungsmitteln. Jeder sonstige Gebrauch ist unsachgemaR.

» Dieses Gerat ist fur den gewerblichen Gebrauch (z. B. in Gaststatten, Kantinen usw.)
durch entsprechend geschulte Bedienpersonen bestimmit.

* Dieses Gerat darf nicht von Minderjahrigen oder anderen Personen benutzt werden,
deren physische, sensorische oder geistige Fahigkeiten eingeschrankt sind oder denen
die notige Erfahrung und die Kenntnisse zum Gebrauch des Gerats fehlen.

+ Lassen Sie Kinder nicht mit dem Gerat spielen.

+ Halten Sie alle Verpackungsmaterialien und Reinigungsmittel von Kindern fern.

* Reinigungs- und Pflegearbeiten am Gerat sollten von Kindern, wenn Uberhaupt, nur
unter Aufsicht durchgefuhrt werden.

* Lagern oder verwenden Sie zu ihrer eigenen Sicherheit kein Benzin oder sonstige
brennbare Materialien, Dampfe und Flussigkeiten in der Nahe dieses Gerats oder
anderer Kuchengerate.

+ Bewahren Sie keine explosiven Stoffe wie Druckbehalter mit brennbaren Treibgasen in
diesem Gerat auf.

* Geben Sie zu allen Anfragen beim Hersteller wie zum Beispiel Ersatzteilbestellungen
stets die Kenndaten auf dem Typenschild des Gerats an.

+ Beim Entsorgen des Gerats muss die CE-Kennzeichnung zerstort werden.



» Bewahren Sie diese Anleitung zum spateren Nachschlagen sorgfaltig auf.

A.2  Personliche Schutzausriistung

In der folgenden Tabelle ist die personliche Schutzausriustung (PPE) aufgelistet, die bei
den einzelnen Arbeitsschritten wahrend der Nutzungsdauer des Gerats getragen werden
muss.

Phase Schutzklei- | Sicherheits- Schutz- Augen- Kopfschutz

dung schuhe hand- schutz

schuhe

Transport — [ J —
Handhabung — L O — —
Entfernen — L O — —
der
Verpackung
Installation — o o' — —
Normaler ) ) [ B — —
Gebrauch
Einstellun- O o — — —
gen
Normale O ° o'’ O —
Reinigung
Aulerplan- @) ) o' @) —
maldige
Reinigung
Wartung O [ O — —
Demontage O ® O O —
Verschrotten O (J O @) —
Legende
o PSA VORGESEHEN
O PSA BEREITHALTEN ODER BEI BEDARF ZU TRAGEN
—_ PSA NICHT VORGESEHEN

1. Fir diese Arbeitsschritte sind schnittfeste Schutzhandschuhe erforderlich. Bei Nichtbenutzung der
persodnlichen Schutzausristung kann fir das Bedien- und Wartungspersonal sowie flr sonstige Mitarbeiter (je
nach Modell) eine Gesundheitsgefahrdung bestehen.

2. Bei diesen Arbeitsschritten miissen Sie hitzebestiandige Handschuhe tragen, um die Hande vor einem
Kontakt mit stark erhitzten Lebensmitteln oder Komponenten des Gerats u./o. beim Entfernen heilRer
Komponenten zu schiitzen. Bei Nichtbenutzung der persdnlichen Schutzausriistung kann fir das Bedien- und
Wartungspersonal sowie flir sonstige Mitarbeiter (je nach Modell) eine chemische Gefahrdung mit eventuellen
gesundheitlichen Folgen bestehen.

3. Bei diesen Arbeitsschritten missen Sie Schutzhandschuhe tragen, die fiir einen Kontakt mit Wasser und
den verwendeten chemischen Substanzen geeignet sind (siehe die Angaben zur erforderlichen PSA im
Sicherheitsdatenblatt der verwendeten Substanzen). Bei Nichtbenutzung der persénlichen Schutzausriistung
kann fir das Bedien- und Wartungspersonal sowie fiir sonstige Mitarbeiter (je nach Modell) eine chemische
Gefahrdung mit eventuellen gesundheitlichen Folgen bestehen.



A.3  Allgemeine Sicherheit

» Das Gerat ist mit elektrischen u./0. mechanischen Sicherheitseinrichtungen zum Schutz
des Bedienpersonals und des Gerats ausgestattet.

* Nehmen Sie das Gerat auf keinen Fall in Betrieb, wenn Schutzabdeckungen oder
Sicherheitseinrichtungen entfernt, verandert oder Uberlistet wurden.

» Die mit dem Gerat gelieferten Teile durfen auf keinen Fall verandert werden.

» Einige Abbildungen im Handbuch zeigen das Gerat oder Geratekomponenten, deren
Schutzabdeckungen abgenommen wurden. Dies dient ausschlieldlich zur besseren
Anschaulichkeit. Gebrauchen Sie das Gerat nicht ohne Schutzabdeckungen oder
wirksame Sicherheitseinrichtungen.

on Trennen Sie das Gerat vor Installations-,
Montage-, Reinigungs- und
Wartungsarbeiten immer erst von der

Stromversorgung.

» Es ist verboten, das am Gerat angebrachte CE-Schild oder die Sicherheitsschilder,
Gefahrensymbole und Gebotszeichen zu entfernen, zu andern oder unlesbar zu
machen.

» Beim Luftaustausch sind die notwendige Menge Luft fur die Verbrennung von 2 m3/h pro
kW Gas sowie das “Wohlergehen® des Kuchenpersonals zu berlcksichtigen.

* Bei unzureichender Beluftung besteht Erstickungsgefahr. Blockieren Sie nicht das
Bellftungssystem des Raums, in dem das Gerat aufgestellt wurde. Blockieren Sie nicht
die Beluftungsoffnungen oder Luftungskanale dieses oder anderer Gerate.

* Der A-bewertete Emissionsschalldruckpegel betragt max. 70 dB(A).

* Verwenden Sie keine chlorhaltigen Produkte, auch nicht in verdinnter Form (wie
Natronbleichlauge, Chlorwasserstoff oder Salzsaure usw.), um das Gerat oder den
Boden unter dem Geréat zu reinigen.

» Verspruhen Sie keine Aerosole in der Nahe dieses Gerats, wahrend es in Betrieb ist.
* Prufen Sie auf keinen Fall mit offener Flamme auf Dichtigkeit.

* Das Gerat an einem gut bellfteten Ort installieren, damit stets ein ausreichender
Luftaustausch pro Stunde gewabhrleistet ist. Sicherstellen, dass die Luftungsanlage
unabhangig von ihrer Ausfuhrung wahrend der gesamten Betriebsdauer des Gerats
eingeschaltet ist und mit Nennleistung lauft.

» Die freie Stromung der Verbrennungs- und Abluft darf nicht behindert werden.

+ Die im Folgenden genannten Arbeiten mussen von einem autorisierten Fachbetrieb
oder Kundendienst ausgefuhrt werden, der Uber die erforderliche personliche
Schutzausrustung (A.2 Persénliche Schutzausriistung) und die bendétigten Werkzeuge,
Gerate und Hilfsmittel verfugt und vom Hersteller ein Wartungshandbuch anfordern
kann:

— Installation und Montage

— Positionierung

— Elektrischer Anschluss

— Reinigung, Wartung und Instandsetzung des Gerats
— Entsorgen des Gerats

— Arbeiten an der elektrischen Ausristung



A.4  Schutzeinrichtungen des Gerats
Schutzverkleidungen
Das Geréat hat:

feste Schutzabdeckungen (z. B. Gehause, Abdeckungen, Seitenwande, usw.), die am
Gerat u./o. am Rahmen mit Schrauben oder Einrastverbindungen befestigt sind, die nur
mit Hilfe von Werkzeugen gedffnet oder entfernt werden kdnnen. Der Anwender darf
diese Einrichtungen daher nicht entfernen oder Gberlisten. Der Hersteller haftet nicht fir
Schéden, die durch ein Uberlisten oder die fehlende Verwendung dieser Einrichtungen
entstehen.

elektrisch verriegelte bewegliche Schutzabdeckungen (Tur) fur einen Zugriff auf das
Innere des Gerats.

Zugangsklappen oder -tiren der elektrischen Ausristung, die mit Scharnieren
ausgefuhrt sind und mit Hilfe von Werkzeug gedffnet werden kdnnen. Die Klappe oder
Tar darf nicht gedffnet werden, wahrend das Gerat an die Stromversorgung
angeschlossen ist.

A.5 Sicherheitszeichen am Gerat oder in seiner Nahe.

Verbotszeichen Bedeutung

Verbot, Sicherheitsvorrichtungen zu entfernen

Verbot, Brande mit Wasser zu lI6schen (auf Elektrobauteilen
angebracht)

®&

Den Bereich um das Gerat sauber und frei von brennbaren
Materialien halten. Keine entzundlichen Materialien in der
Nahe des Gerats aufbewahren.

Gefahrzeichen Bedeutung

Achtung, heil3e Oberflache

>

Stromschlaggefahr (Abbildung auf elektrischen
Komponenten mit Angabe der Spannung)

A.6  Vernunftigerweise vorhersehbare Bedienfehler

Als Fehlanwendung ist jeder Gerategebrauch anzusehen, der von den Anweisungen in
dieser Anleitung abweicht. Wahrend des Gebrauchs des Gerats sind keine sonstige
Arbeiten oder Tatigkeiten zulassig, die als unsachgemal} gelten oder generell das
Bedienpersonal gefahrden bzw. Schaden am Gerat verursachen konnen. Als
vernunftigerweise vorhersehbare Fehlanwendung gelten:

Mangelhafte Wartung, unregelmaRige Reinigung und Uberprifung des Geréts.
Anderungen am Aufbau oder der Funktionslogik;
Anderungen an den Schutzverkleidungen oder Sicherheitsvorrichtungen;

Nichtbenutzung der personlichen Schutzausrustung durch Bediener, Fachkrafte und
Wartungspersonal;



+ Benutzung ungeeigneter Hilfsmittel (z. B. Verwendung von ungeeigneten Ausristungen,
Leitern);

» Die Lagerung von brennbarem, feuergefahrlichem oder sonstigem Material in der Nahe
des Gerats, das nicht kompatibel ist und fur die Arbeit nicht bendtigt wird.

* Die fehlerhafte Installation des Gerats.

+ das Ablegen von Gegenstanden im Gerat, die nicht mit seinem Verwendungszweck
kompatibel sind oder Schaden am Gerat, Verletzungen von Personen bzw.
Umweltschaden verursachen konnen.

» Das Aufsteigen auf das Gerat.
* Die Nichtbeachtung der Gebrauchsanweisungen des Gerats.

+ sonstige Verhaltensweisen, die zu Risiken fuhren, die vom Hersteller nicht beseitigt
werden kdnnen.

A7 Restrisiken

Es bestehen Restrisiken am Gerat, die durch konstruktive Malinahmen oder geeignete
Schutzeinrichtungen nicht vollstandig beseitigt werden konnten. AuRerdem informiert der
Hersteller das Bedienpersonal mit diesem Handbuch ausfuhrlich Uber diese Risiken und
die zu verwendende personliche Schutzausristung. Verschaffen Sie sich bei der
Installation des Gerates ausreichend Platz, um die Risiken moglichst gering zu halten.

Damit diese Bedingungen erflllt sind, muss der Umgebungsbereich des Gerats jederzeit:
* immer frei von Hindernissen (wie Leitern, Werkzeugen, Behaltern, Kartons usw.) sein
* sauber und trocken sein;

* gut beleuchtet sein

Zur umfassenden Information des Kunden sind die am Gerat bestehenden Restrisiken im
Folgenden aufgefuhrt. Die betreffenden Handlungen sind unsachgemaly und daher
strengstens untersagt.

Restrisiko Beschreibung der Gefahrdung

Ausrutschen oder Hinfallen Die Bedienperson kann auf Wasserpfutzen oder
Schmutz am FuRboden ausrutschen.

Verbrennungen/Abschirfungen | Die Bedienperson beruhrt ohne Schutzhandschuhe
(z. B. Heizelemente, kalter versehentlich oder absichtlich Komponenten im
Behalter, Lamellen und Gerat.

Leitungen des Kaltekreislaufs)

Stromschlag Kontakt mit spannungsfuhrenden Teilen bei
Wartungsarbeiten mit stromversorgter Schalttafel.

Quetsch- oder Verletzungsgefahr | Die fur einen Zugriff auf das Technikfach geotffnete
Bedienblende wurde vom Fachpersonal eventuell
nicht korrekt befestigt. Die Bedienblende kann sich
plotzlich schlieRen.

Umkippen von Lasten Beim Versetzen des unverpackten oder verpackten
Gerats mithilfe ungeeigneter Hubsysteme oder bei
nicht ausbalancierter Lastverteilung.




Restrisiko Beschreibung der Gefahrdung

Chemische Gefahrdung Der Kontakt mit Chemikalien (Spulmittel,
Klarspulmittel, Entkalker usw.) ohne Anwendung
geeigneter SicherheitsmalRnahmen. Beachten Sie
daher grundsatzlich die Hinweise in den
Sicherheitsdatenblattern und auf den Etiketten der
verwendeten Produkte.

Abruptes Schliel3en Das Bedienpersonal konnte den Deckel, die Tur bzw.
die Ofentur (falls je nach Geratetyp vorhanden)
absichtlich abrupt schliel3en.

A.8 Transport, Handling und Lagerung

« Transport (das Befordern des Gerats zwischen zwei Orten) und Handhabung (das
Versetzen des Gerats innerhalb der Arbeitsstatte) missen mit dafur vorgesehenen,
geeigneten Hilfsmitteln vorgenommen werden.

» Lesen Sie die Hinweise auf der Verpackung bezuglich der Stapelbarkeit bei Transport,
Handhabung und Lagerung.

« Halten Sie sich wahrend des Be- oder Entladens nicht unter schwebenden Lasten auf.
Unbefugten ist der Zugang zum Arbeitsbereich untersagt.

» Das Gerategewicht allein reicht nicht aus, um das Gerat im Gleichgewicht zu halten.

« Das Gerat zur Handhabung nicht an beweglichen oder wenig belastbaren
Komponenten  greifen  oder anschlagen wie: Gehause, Kabelkanale,
Druckluftkomponenten usw..

+ Das Gerat darf weder durch Schieben noch durch Ziehen versetzt werden, da es
umkippen kann. Verwenden Sie zum Heben des Gerats entsprechend geeignetes
Hebezeug.

+ Bereiten Sie eine geeignete Stelle mit ebenem Boden zum Abladen und
Zwischenlagern des Gerats vor.

+ Das mit Transport, Handhabung, Versetzen und Lagerung des Gerats beauftragte
Personal muss entsprechend sachkundig sowie hinsichtlich des sicheren Gebrauchs
von Hebezeugen und der vorgeschriebenen personlichen Schutzausristung
unterwiesen sein.

» Vor dem Entfernen der Transportbefestigungen ist sicherzustellen, dass die Stabilitat
der Geratekomponenten nicht von diesen Befestigungen abhangt und die Last nicht
vom Fahrzeug herunterfallen kann. Vor dem Abladen der Geratekomponenten
sicherstellen, dass alle Transportbefestigungen entfernt worden sind.

A.9 Installation und Montage
« Die genannten Arbeitsschrite mussen entsprechend den einschlagigen
Sicherheitsvorschriften und Bestimmungen des Anwenderlands ausgefihrt werden.

» Der Stecker, falls vorhanden, muss auch nach der Aufstellung des Gerats am
Installationsort zuganglich sein.

» Stellen Sie bei der Installation des Gerats sicher, dass Gasart und Gasdruck mit den
Daten auf dem Typenschild Gbereinstimmen.

» Das Gerat ist nicht fur die Aufstellung im Freien u./o. in Umgebungen geeignet, die der
Witterung (Regen, direkte Sonnenbestrahlung usw.) ausgesetzt sind.

A.10 Stromanschluss

 Die Energieversorgungsanlage muss auf die Nennstromaufnahme des
angeschlossenen Gerats ausgelegt sein. Der Anschluss muss entsprechend den
einschlagigen Richtlinien und Vorschriften im Anwenderland ausgefuhrt werden.
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Anschlussspannung und Frequenz der Geratestromversorgung sind auf dem
Typenschild angegeben.

Zwischen dem Anschlusskabel des Gerats und dem Stromnetz einen allpoligen
Fehlerstrom-Leitungsschutzschalter installieren, der fur die auf dem Typenschild
angegebene Stromaufnahme bemessen ist. Die Breite des Kontaktspalts muss unter
Uberspannungsbedingungen eine vollstandige Trennung gemalR Kategorie |l
gewahrleisten und die einschlagigen technischen Vorschriften erftllen.

Um mogliche Gefahrdungen auszuschliellen, muss ein schadhaftes oder zu kurzes
Netzkabel vom Kundendienst bzw. von einem Elektrofachmann ausgewechselt werden.
Der Hersteller Ubernimmt keinerlei Haftung fur eventuelle Schaden oder Unfalle, die auf
die Missachtung der oben beschriebenen Regeln oder der im jeweiligen
Verwendungsland geltenden elektrischen Sicherheitsvorschriften zurtickzufuhren sind.
Vergewissern Sie sich, dass zwischen dem Netzkabel des Gerats und dem Stromnetz
ein Schutzschalter installiert ist. Die Werte fur maximale Kontaktoffnung und Leckstrom
mussen den geltenden Sicherheitsvorschriften entsprechen.

Falls ein Schutzpotenzialausgleichv vorhanden ist, schlieRen Sie das Gerat daran an.

A.11  AUFSTELLUNG

Bei der Installation der Gerate sind samtliche einschlagigen Sicherheitsvorschriften
einschlieBlich der MalRnahmen zur Brandverhltung zu beachten.

Die Aufstellungsbereiche des Gerats durfen nicht mit korrosiven Substanzen (Chlor
usw.) verunreinigt werden. Der Hersteller haftet nicht fur Korrosion aufgrund aul3erer
Einflisse.

Das Gerat kann ausschlief3lich einzeln oder gemeinsam mit anderen Geraten derselben
Produktlinie installiert werden.

A.12 Platzbedarf des Gerats

Die Gerate sind nicht zum Einbau geeignet. Halten Sie bei der Aufstellung seitlich vom
Gerat einen Abstand von mindestens 100 und dahinter von 100 ein oder lassen Sie
mindestens ausreichend Platz fur spatere Service- oder Wartungsarbeiten.

Stellen Sie das Gerat in einem Abstand von mindestens 200 mm zu Wanden aus
brennbarem Material auf.

A.13 Reinigen des Gerats

Das Gerat nicht mit nassen Handen und/oder FufRen oder barfuld berthren.
Das Gerat vor allen Reinigungsarbeiten immer erst in einen sicheren Zustand versetzen.

Vermeiden Sie, dass die Kunststoffteile mit Ol oder Fett in Kontakt kommen. Lassen Sie
auf dem Gerat keine Krusten aus Schmutz, Fett, Speiseresten oder anderem entstehen.
Die Zustandigkeiten fur die verschiedenen ordentlichen und aufierordentlichen
Wartungseingriffe beachten. Die Missachtung der Warnhinweise kann zur Gefahrdung
des Personals fuhren.

Kein Wasser auf das Gerat spritzen und keinen Wasserstrahl, Dampfreiniger oder
Hochdruckreiniger zur Reinigung verwenden.

A.14 Vorbeugende Wartung

Damit stets ein sicherer Betrieb und eine optimale Performance gewahrleistet sind, sollten
Sie die jahrliche Wartung (alle 12 Monate) des Gerats von autorisierten Electrolux
Professional SpA Servicetechnikern entsprechend den Anweisungen der Electrolux
Professional SpA Servicehandbucher ausfuhren lassen. Wenden Sie sich fur weitere
Auskunfte an lhr Electrolux Professional SpA Kundendienstzentrum.

1



A.15 Ersatzteile und Zubehor

Verwenden Sie ausschlieBlich Originalzubehdr und/oder Originalersatzteile. Die
Nichtverwendung der Original-Zubehorteile u./o. Ersatzteile bewirkt das Erldschen der
Herstellergarantie und hat eventuell zur Folge, dass das Gerat nicht mehr den
Sicherheitsvorschriften entspricht.

A.16 Sicherheitshinweise fur Gebrauch und Wartung

« Am Gerat bestehen hauptsachlich mechanische und druckbedingte Gefahrdungen.
Diese Risiken wurden so weit wie mdglich beseitigt:

— direkt durch geeignete Losungen im Design des Gerats.
— indirekt durch Schutz- und Sicherheitsvorrichtungen.
» Aufdem Display der Bedienblende werden eventuelle Stérungen angezeigt.

» Bei der Wartung bestehen jedoch einige Restrisiken, die nicht beseitigt werden kdnnen
und fur die bestimmte Verhaltensweisen und Vorsichtsmalinahmen zu ergreifen sind.

+ Es ist verboten, an sich bewegenden Gerateteilen Kontrollen, Reinigungs-, Reparatur-
und Wartungsarbeiten vorzunehmen. Das Verbot muss allen Arbeitern durch deutlich
sichtbare Hinweisschilder zur Kenntnis gebracht werden.

* Achten Sie darauf, regelmafig die Funktionstlchtigkeit der Sicherheitsvorrichtungen
und die Isolierung der elektrischen Leitungen zu Uberprifen, die bei Beschadigung zu
ersetzen sind.

Bei Auftreten einer grofleren Stérung (zum Beispiel: Kurzschluss, von Klemmenleiste
geloste Kabel, Motorausfall, Abnutzung der Kabelisolierungen usw.) muss die
Bedienperson:

» das Gerat sofort ausschalten und von allen Versorgungsanschlissen trennen (Strom,
Gas, Wasser).

A.17 Wartung des Gerats

+ Die Inspektions- und Wartungsintervalle richten sich nach den effektiven Einsatz- und
Umgebungsbedingungen des Gerats (Vorhandensein von Staub, Dunst, usw.), daher
konnen keine exakten Zeitintervalle angegeben werden. Grundsatzlich wird jedoch eine
gewissenhafte regelmalige Wartung empfohlen, um die Wahrscheinlichkeit
stérungsbedingter Ausfalle zu minimieren.

» Es wird aulterdem empfohlen, mit dem Service & Support-Kundendienst einen Vertrag
fur vorbeugende regelmaRige Wartungsarbeiten abzuschlieRen.

+ Bringen Sie das Gerat vor allen Wartungsarbeiten immer erst in einen sicheren Zustand.

« Ein stérungsfreier und effizienter Betrieb des Gerats ist nur gewahrleistet, wenn die
regelmaldige Wartung des Gerats entsprechend den Anweisungen in dieser Anleitung
durchgefluhrt wird.

A.18 Entsorgen des Gerats

« Das Gerat vor der Entsorgung durch Entfernen des Stromkabels und jeglicher
Schliel3vorrichtung unbrauchbar machen, um zu verhindern, dass jemand im
Gerateinnern eingeschlossen werden kann.

B GEWAHRLEISTUNGSBEDINGUNGEN UND HAFTUNGSAUSSCHLUSSE

Falls der Kauf dieses Gerats eine Garantieabdeckung bein- Die Garantie gilt, wenn der Kunde ausschlieRlich Originaler-
haltet, wird die Garantie entsprechend den gesetzlichen satzteile verwendet und das Gerat entsprechend den
Bestimmungen des Anwenderlandes geleistet. Die GarantieU- Anweisungen der Betriebs- und Wartungshandbiicher von
bernahme ist mit dem installierten Gerat verknipft, das fir Electrolux Professional instandgehalten hat, die als gedruckte
seinen bestimmungsgemafien Zweck und entsprechend den Handblcher oder im elektronischen Format bereitgestellt
Anweisungen in der zugehorigen technischen Dokumentation werden.

verwendet wird.
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Electrolux Professional empfiehlt, ausschlieRlich von Electro-
lux Professional genehmigte Reinigungs-, Spil- und
Entkalkungsmittel zu verwenden, um optimale Ergebnisse zu
erzielen und das Gerat langfristig in einem perfekten Betriebs-
zustand zu erhalten.

Von der Electrolux Professional Garantie ausgeschlossen
sind:

» Fahrten zur Lieferung und Abholung des Geréts.

» Installation.

» Einweisung in Gebrauch und Bedienung.

* Auswechslung (u./o. Lieferung) von Verschleifteilen, aulRer
bei Material- oder Fertigungsméangeln, die innerhalb von
einer (1) Woche nach Schadenseintritt gemeldet werden.

+ Anderung der externen Verkabelung.

» Nachbesserung nicht autorisierter Reparaturen sowie aller
sonstigen Schaden, technischen Defekte und Stérungen,
die durch folgende Umstéande verursacht wurden:

— unzureichende u./o. anormale Kapazitat der elektrischen
Anlagen (Stromstarke, Spannung, Frequenz, einschliel3-
lich Spannungsspitzen u./o. Stromausfalle).

— unzureichende oder unterbrochene Wasser-, Dampf-,
Luft- oder Gasversorgung (einschlief3lich Verunreinigun-
gen u./o. sonstiger Abweichungen von den technischen
Anforderungen des jeweiligen Geréats).

— Komponenten der Gas- und Wasserinstallation sowie
Hilfsmittel oder Verbrauchsmaterialien zur Reinigung,
die nicht vom Hersteller genehmigt wurden.

— Fahrlassigkeit, Fehlgebrauch, missbrauchliche Anwen-
dung u./o. Nichteinhaltung der Bedienungs- und
Pflegeanweisungen in den entsprechenden technischen
Unterlagen des Gerats durch den Kunden.

— unsachgemale oder mangelhafte Installation, Repara-
tur oder Wartung (einschliellich  Umristungen,
Anderungen und Reparaturen durch Dritte, die nicht

entsprechend autorisiert wurden) sowie Anderungen der
Sicherheitssysteme.
— Die Verwendung von Nicht-Originalkomponenten (z. B.:
Verbrauchsmaterialien, VerschleiRteile oder Ersatzteile).
— Umgebungsbedingungen, die eine thermische (z. B.
Uberhitzen/Gefrieren) oder chemische Beanspruchung
(z. B. Korrosion/Oxidation) bewirken.

— Fremdkérper, die in das Gerat gelegt oder daran
angeschlossen werden.

— Unfélle oder hohere Gewalt.

— Transport und Handhabung, einschliefllich Kratzern,
Kerben, Abspanungen u./o. sonstiger Schaden am
Oberflachenfinish des Gerats, auller diese Schaden
resultieren aus Material- oder Fertigungsmangeln und
werden - sofern nicht anderslautend vereinbart - inner-
halb von einer (1) Woche nach Lieferung gemeldet.

» Die Original-Seriennummern des Gerats wurden entfernt,
geandert oder sind nicht mehr feststellbar.
* Auswechslung von Glihbirnen, Filtern und sonstigen

Verbrauchsmaterialien.

» samtliche Zusatzausriistungen und Software, die nicht von

Electrolux Professional freigegeben oder spezifiziert

wurden.

Im Fall einer beliebigen Anderung des Gerits oder der
zugehodrigen Hardware, Software oder Programmierung
erlischt die Electrolux Professional Garantie und der
Hersteller libernimmt keine Haftung.

Die Garantie umfasst keine planmaBigen Wartungseingriffe
(einschlieB3lich der dafir erforderlichen Teile) oder die Liefe-
rung von Reinigungsmitteln, ausgenommen, dies wurde vor
Ort ausdriicklich vereinbart und unterliegt den Oortlichen
Bestimmungen.

Auf der Electrolux Professional Website finden Sie die Liste
der autorisierten Kundenservice-Partner.

Cc TECHNISCHE DATEN

C.1 Position des Typenschilds
WICHTIGE HINWEISE

Diese Bedienungsanleitung bezieht sich auf verschiedene Geréte.
Der Typ des gekauften Gerats ist auf dem Schild unter der Bedienblende angegeben (siehe Abbildung).

2

Tipe-Bauart-Tigo

h 625/6 2.1

lecroux Professonal pA -Vile Treiso 15 33170 Pordenone (taly)  MADE IN ITALY
[ —

Cona. lod.
A Set o
Type Ref.

g/

WICHTIGE HINWEISE

Bei der Installation des Gerétes sicherstellen, dass die elektrischen Anschlusswerte mit den Daten auf dem Typenschild

Ubereinstimmen.

C.2 Kenndaten des Gerats und des Herstellers

Das Typenschild enthélt die Kenndaten und die technischen Daten des Gerats.

13



Die folgende Abbildung zeigt die am Gerat angebrachte Kennzeichnung bzw. das Typenschild:

Electrolux Professional SpA - Viale Treviso 15 - 33170 Pordenone (ltaly) MADE IN ITALY Electrolux Professional SpA - Viale Treviso 15 - 33170 Pordenone (Italy) MADE IN [TALY
F Mod. PNC Com.Hod. 1 F.llod. PIC Com. lod. I—
EL: - Hz ki A Ser. No. EL:_ - Hz A Ser.No.
EL: Type Ref. EL. Type ref.
Tipe-Bauart-Tipo
2 (] me/h G 25/G 25.1 m/h G 30 kg/h kg/h
6110 m/h 6120 m/h G 150 m/h UK -
Poar |T °C ® TS Poar |T C
WORK G3
SAFETY C 08¢ iAA:)ETY IP xx ﬁ tAl Ce
MAX S IPxx HL C€E
F.Mod. F.Mod. F.Mod. F.Mod. F.Mod. F.Mod.
PNC PNC PNC PNC PNC PNC
Ser.No. Ser.No. Ser.No. Ser.lo. Ser.No. Ser.No.
Type ref, Type ref, Type ref, Type ref. Type ref. Type ref,

Im Folgenden wird die Bedeutung der verschiedenen aufgefihrten Daten erlautert:

F.Mod. Herstellerbezeichnung des Produktes
Comm.Mod. Handelsbezeichnung

PNC Produktionscode

Ser.No. Seriennummer

Type ref. Zertifizierungsgruppe des Gerats
\% Anschlussspannung

Hz Netzfrequenz

kW Leistungsaufnahme

A Stromaufnahme
Tipe-Bauart-Tipo Bauart (Abgasfiihrung)

> Qn Gesamt-Heizleistung

m3/h Gasverbrauch

kg/h

P mbar Gasdruck

Cat. Gasart

C€ CE-Kennzeichnung

E WEEE-Symbol

IPX3 Schutz gegen Staub und Wasser

WICHTIGE HINWEISE

O
O

WICHTIGE HINWEISE

Die Leistung des Ziindbrenners betragt weniger als 0,25 kW.

Gasdruck und Verbrauch sind auf dem Typenschild des Gerats oder im Anhang zu dieser Anleitung angegeben.

C.3 Gasmodelle
TR Beckenkapazitit ISB%;fA?‘Z‘S;m::s Nennwirmeleistung
] ° kW
00 mm s 1
500 mr 15+15 28
creznzs e 42
w00 mm 23 1
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C.4 Elektromodelle

L . Netzkabelquer-
— Beckenkapazitat Max. Leistung schnit?'
| kW mm?
N9FE1
_ 2,5
400mm 15 9-10
N9FE1
15+1 18-2 4
800mm 415 §-20
EFI9118
14,9-16,5
400mm 18 4
EF19218
18+1 - 1
800mm 8+18 30-33 0
N9FE3
16,5
400mm 18 10
N9FE3
18+18 33 25
800mm
EFI9118
16,5
400mm 18 4
1. Empfohlener Mindestwert
C.5 Elektromodelle
i . Netzkabelquer-
— Beckenkapazitit Max. Leistung schnit?'
| kW mm?
16,2-18
EFE91M23
400mm 23 16,1-17,2 6
18
32,4 -36
EFE92M23 23+23 322-34,4 16
800mm
36

1. Empfohlener Mindestwert

D ALLGEMEINE HINWEISE

WARNUNG
Siehe “Warn-
Sicherheitshinweise®.

und

D.1 Rechtliche Anforderungen nur in
Australien

Dieses Gerat darf nur von entsprechend befugten Personen
und unter Einhaltung der Installationsanweisungen des Her-

stellers, der lokalen Vorschriffen zu Gasanschlissen,

Baumalnahmen, Elektroinstallationen, Trinkwasserversor-
gung, AS5601 - Gasinstallation, Genehmigungen der
Gesundheitsbehdrden sowie samtlicher sonstiger gesetzlicher
Regelungen sowie den PCA-Vorschriften (Vorschriften fir

Gas- und Wasserinstallationen in Australien) installiert werden.

D.2 Einleitung

Dieses Handbuch enthalt Informationen fur verschiedene
Gerate. Die Produktabbildungen in dieser Anleitung dienen
nur zur Veranschaulichung.

Die Zeichnungen und Schaltplane in diesem Handbuch sind
nicht maRstabsgetreu. Sie erganzen die Textinformation durch
eine grafische Darstellung, bilden jedoch das gelieferte Gerat
nicht detailgenau ab.

Die Zahlen in den Installationszeichnungen des Gerats sind
MaRangaben in Millimetern u./o. Zoll.

D.3  Zulassiger Gerategebrauch und
Einschrankungen

Dieses Gerat wurde flr das Garen von Speisen entwickelt. Es
ist zur Verwendung in Grol3kiichen geeignet.

Jeder andere Gebrauch gilt als unsachgemafR.

HINWEIS!
@ Der Hersteller lehnt jegliche Haftung fiir die
unsachgemafe Verwendung des Produkts ab.

D.4 Abnahmepriifung
Unsere Gerate sind auf hohe Leistung und Effizienz ausgelegt
und wurden in Labortests dementsprechend optimiert.

Die bestandenen Tests (Sichtkontrolle, elektrische/Gas-
Abnahmeprifung und Funktionsprifung) werden durch die
jeweiligen Anlagen garantiert und bescheinigt.

D.5 Urheberrechte

Die vorliegende Anleitung ist ausschlieBlich als Unterlage fir
den Bediener bestimmt und darf nur mit der Genehmigung von
Electrolux Professional SpA an Dritte weitergegeben werden.

D.6 Aufbewahrung der Anleitung

Das Handbuch muss fir die gesamte Nutzungsdauer des
Gerats bis zu dessen Verschrotten gewissenhaft aufbewahrt
werden. Falls das Geréat Ubertragen, verkauft, vermietet oder
kostenlos bzw. im Rahmen eines Leasings zum Gebrauch
Uberlassen wird, muss das Handbuch ebenfalls ausgehandigt
werden.

D.7 Zielgruppe der Anleitung
Die Anleitung richtet sich an:
* das fir Transport und Handling zustandige Personal;
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+ das fir die Installation und Inbetriebnahme zusténdige
Personal;

» den Arbeitgeber des Bedienungspersonals des Gerats und
den Sicherheitsbeauftragten am Arbeitsplatz.

» das Bedienungspersonal des Gerats.

» Fachkrafte — den Service & Support-Kundendienst (siehe
Wartungshandbuch).

D.8 Definitionen

Im Folgenden werden die wichtigsten Begriffe dieser Anleitung
erklart. Lesen Sie bitte diesen Abschnitt zum besseren
Verstandnis der Anleitung aufmerksam durch.

Bediener Alle Personen, die mit der Installation,
Einstellung, Bedienung, Wartung, Reini-
gung, Reparatur und dem Transport des
Geréats beauftragt sind.

Hersteller Electrolux Professional SpA oder ein

sonstiges, von Electrolux Professional
SpA autorisiertes Kundendienstzentrum.

Eine Bedienungsperson, die hinsichtlich
der Arbeitsgange und der mit dem norma-
len Gebrauch des Gerats verbundenen
Gefahrdungen unterwiesen und geschult
wurde.
Service & Sup- Vom  Hersteller ausgebildete  bzw.
port-Kunden- geschulte Fachkraft, die aufgrund ihrer
dienst oder beruflichen und fachspezifischen Ausbil-
Fachkrafte dung, Erfahrung und Kenntnis der
Unfallverhutungsvorschriften in der Lage
ist, die am Gerat auszufihrenden Ein-
griffe zu beurteilen und alle eventuell
damit verbundenen Risiken zu erkennen
und zu vermeiden. Die beruflichen Fach-
kenntnisse umfassen unter anderem die
Bereiche Mechanik, Elektrotechnik und
Elektronik.
Gefahrenquelle mdglicher Verletzungen
oder Gesundheitsschaden.
Alle Situationen, in denen das Personal
einer oder mehreren Gefahren ausge-
setzt ist.
Kombination wahrscheinlicher und mogli-
cher ernsthafter Verletzungen oder
Gesundheitsschaden in einer gefahrli-
chen Situation.
SicherheitsmaBnahmen, die in der
Anwendung spezifischer technischer
Mittel (Schutzverkleidungen und Sicher-
heitsvorrichtungen) zum Schutz des
Personals vor Gefahren bestehen.
Schutzverklei-  Eine spezifische Geratekomponente, die
dung mithilfe einer physikalischen Barriere eine
Schutzfunktion bewirkt.
Sicherheitsvor- Eine (von der Schutzverkleidung ver-
richtung schiedene)  Vorrichtung, die die
Gefahrdungen beseitigt oder reduziert;
sie kann einzeln oder in Verbindung mit
einer  Schutzverkleidung  eingesetzt
werden.
Person, die das Gerat erworben hat u./o.
betreibt und benutzt (z. B. Firma, Unter-
nehmer, Unternehmen).

Versehentlich auf den menschlichen
Koérper Ubertragene elektrische Ladung.

Bedienperso-
nal des Gerats

Gefahr

Gefahrliche
Situation

Risiko

Schutzvorrich-
tungen

Kunde

Stromschlag

D.9 Haftung

Der Hersteller haftet nicht fiir Schaden und
Betriebsstorungen, die verursacht werden durch:

* Missachtung der Anweisungen dieser Anleitung;
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* Unsachgemal ausgeflihrte Reparaturen oder die Verwen-
dung von Komponenten, die nicht im Ersatzteilkatalog
aufgefuhrt sind (der Einbau und die Verwendung von
Nicht-Original-Ersatz- und Zubehérteilen kann die Funk-
tionsweise des Gerats beeintrachtigen und filhrt zum
Erldschen der Original-Gewahrleistung durch den
Hersteller).

e durch andere Personen als Fachkrafte durchgefihrte
Arbeiten;

+ ungenehmigte Anderungen oder Eingriffe

» fehlende, mangelnde oder unzureichende Wartung;

» unsachgemalier Gebrauch des Geréts.

* AuBergewdhnliche unvorhersehbare Umstande;

* Gebrauch des Gerats durch nicht entsprechend ausge-
bildetes und unterwiesenes Personal.

» Nichtbeachtung der im Einsatzland des Gerats geltenden

Vorschriften hinsichtlich der Sicherheit, Hygiene und
Gesundheit am Arbeitsplatz.

Weiterhin wird jede Haftung fur Schaden abgelehnt, die durch
Umristungen und eigenméachtige Anderungen seitens des
Benutzers oder des Kunden verursacht sind.

Die Verantwortung fir die Auswahl der geeigneten personli-
chen Schutzausristung fir das Personal liegt beim
Arbeitgeber oder beim Sicherheitsbeauftragten am Arbeits-
platz oder beim Kundendiensttechniker entsprechend den
gliltigen Bestimmungen im Einsatzland des Gerats.

Der Hersteller Gbernimmt keine Haftung fir Druck- oder
Ubersetzungsfehler in dieser Anleitung.

Eventuelle Zusatze und Nachtrage zur Installations-, Bedie-
nungs- und Wartungsanleitung, die der Kunde vom Hersteller
erhalt, bilden einen wesentlichen Bestandteil der Anleitung
und missen zusammen mit derselben aufbewahrt werden.

D.10 Kontrolle der Verpackung durch den
Kunden

* Der Spediteur tragt die Haftung flir die Sicherheit der Ware
wahrend des Transports und der Ubergabe.

* Reklamieren Sie offensichtliche und versteckte Mangel
beim Spediteur.

* Vermerken Sie eventuelle Schaden oder fehlende Ware bei
der Ubergabe auf dem Lieferschein.

» Der Fahrer muss den Lieferschein unterzeichnen: Der
Spediteur kann die Reklamation zurlickweisen, wenn der
Lieferschein nicht unterzeichnet worden ist (der Spediteur
kann lhnen das notwendige Formular zur Verfligung
stellen).

» Fordern Sie den Spediteur auf, die Ware innerhalb von 15
Tagen nach der Lieferung hinsichtlich versteckter Schaden
oder fehlender Teile zu Uberprifen, die sich erst nach dem
Auspacken zeigen.

Nach der Kontrolle der Verpackung

1. Die Verpackung entfernen.
Seien Sie beim Auspacken und Handling des Gerats
vorsichtig, damit Sie nirgends anstof3en.

2. Bewahren Sie die gesamte der Verpackung beiliegende
Dokumentation auf.

D.11 Lagerung

Das Gerat u./o. seine Komponenten missen vor Feuchtigkeit
geschitzt in einem erschitterungsfreien Raum ohne aggres-
sive Substanzen bei Temperaturen zwischen 5°C und 50°C
gelagert werden.

Der Lagerungsort des Gerats muss:
» ausreichend tragfahig sein und das Gewicht des Gerats
aufnehmen kénnen.

» eine ebene Standflache aufweisen, damit das Geréat sich
nicht verformt oder die StiitzflilRe beschadigt werden.



E INSTALLATION UND MONTAGE

EA  Einleitung

WARNUNG
Siehe “Warn-

Sicherheitshinweise®.

Um einen einwandfreien Betrieb des Gerats und jederzeit
dessen sicheren Gebrauch zu gewahrleisten, miissen Sie die
Anweisungen in diesem Kapitel genauestens einhalten.

Nach der Aufstellung die Nivellierung des Gerats Uberprifen
und ggf. korrigieren. Eine falsche Nivellierung kann den
Betrieb des Gerats beeintrachtigen.

und

VORSICHT

@ Die Luftungsoffnungen im Gerategehduse
oder in der Einbaustruktur vollkommen
frei halten.

VORSICHT

@ Vor dem Transport des Gerats sicher-
stellen, dass die Hubleistung des
verwendeten Hubmittels dem Gewicht
des Gerats angemessen ist.

E.2 Vom Kunden durchzufiihrende
Vorbereitungen

Folgende Aufgaben und Vorbereitungen obliegen dem
Kunden:

» Kontrolle des FuRbodens am Aufstellungsort des Gerats
auf Ebenheit.

» Vorrustung einer geerdeten Steckdose, die fur die auf dem
Typenschild angegebene Leistungsaufnahme ausgelegt ist.

» Vorristung eines hochempfindlichen thermomagnetischen
Schutzschalters mit manueller Riickstellung.

* In Aus-Stellung verriegelbare Vorrichtung fir den
Anschluss an das Stromnetz.

+ Jedem einzelnen Gerat muss ein schnellschlieBendes
Absperrventil vorgeschaltet werden (je nach Modell).
Installieren Sie das Ventil an einer gut zuganglichen Stelle.

HINWEIS!
Weitere Informationen zum Stromanschluss ent-
halt der Abschnitt “A.10 Stromanschluss”.

E.3 Anweisungen zum Auspacken
Zum Auspacken des Gerats wie folgt vorgehen:

» Eventuelle Umreifungsbander durchtrennen und die
Schutzfolie entfernen. Bei Verwendung einer Schere oder
Messerklinge darauf achten, dass die Oberflache nicht
zerkratzt wird.

« Falls vorhanden, die Abdeckung aus Pappe, die Polystyrol-
Schutzecken und die vertikalen Schutzelemente entfernen.

» Bei Geraten mit Edelstahl-Oberflichen die Schutzfolie
langsam und vorsichtig abziehen, ohne sie abzureien,
damit keine Klebstoffreste an der Oberflache zurlickbleiben.

» Eventuelle Klebstoffreste sind ggf. mit einem nicht korro-
siven Ldsungsmittel zu entfernen, die betreffende Stelle
danach abspiilen und sorgfaltig abtrocknen.

» Es empfiehlt sich, auf alle Edelstahloberflachen mit einem
in Vaselindl getrankten Tuch einen Schutzfilm aufzutragen.

E.4 Entsorgen der Verpackung

Bei der Entsorgung der Verpackung die geltenden Vorschriften
des Landes beachten, in dem das Gerat verwendet wird. Die
fur die Verpackung verwendeten Materialien sind
umweltfreundlich.

Sie kdnnen gefahrlos gelagert, wiederverwertet oder in Muill-
verbrennungsanlagen verbrannt werden. Wiederverwertbare
Kunststoffteile sind wie folgt gekennzeichnet:

[ 2 )

Polyethylen
(K
- ﬁ * Folien-Umverpackung
PE » Beutel mit Anleitungen
"“ Polypropylen
- + Verpackungsbander
PP
2 )

) ‘ PS-Hartschaum
- « Schutzecken

PS
Alle Teile aus Holz und Pappe kdnnen entsprechend den

einschlagigen Vorschriften im Anwendungsland des Gerats
entsorgt werden.

E.5 Verbinden von Geraten

1. Die Bedienblenden der Gerate durch Ausdrehen der 4
Befestigungsschrauben abnehmen (Abb. 1A).

2. Von den beiden zu verbindenden Seitenwanden die
Befestigungsschraube entfernen, die der Bedienblende
am nachsten ist (Abb. 1B).

3. Die Gerate aneinander stellen und durch Drehen der
StellfiRe nivellieren, bis die Oberkanten biindig abschlie-
3en (Abb. 1D).

4. Eines der beiden Plattchen im Inneren der Gerate um
180°C umdrehen (Abb. 1C).

5. Vom Innern der Bedienblende desselben Gerats aus die
beiden Gerate an der Vorderseite verbinden, indem eine
M5x40-Sechskantschraube (mitgeliefert) in den gegen-
Uberliegenden Einsatz geschraubt wird (Abb. 1E).

6. An der Riickseite der Gerate das mitgelieferte Verbin-
dungsplattchen in die Seitenaufnahmen der Riickwande
einsetzen.
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7. Das Plattchen mit den beiden mitgelieferten M5-Senk-
schrauben befestigen (Abb. 1F).

E.5.1 Installation auf Tragern fiir Briicken- oder
Uberhanglésungen oder auf Zementsockel (je
nach Gerat und/oder Modell)

Befolgen Sie genauestens die dem entsprechenden Zubehor
beiliegenden Anweisungen. Die dem gewahlten Produkt bei-
liegenden Anweisungen befolgen.

E.5.2 Abdichten von Fugen zwischen Geriaten

Die Packungshinweise der Dichtmasse (Sonderzubehor)
beachten.

E.6 FuBbodenbefestigung (je nach Gerat
und/oder Modell)
Einzeln installierte, ein halbes Modul breite Standgerate

missen am Boden befestigt werden. Andernfalls besteht
Kippgefahr.

Die Anweisungen sind dem entsprechenden Zubehdr bei-
gelegt (F206136).

E.7 Anschluss an die Gasversorgung
E.7.1 Einleitung

VORSICHT

Dieses Gerat wurde fir einen Betrieb mit
Gasart G20 und 20 mbar eingerichtet und
getestet (nur fur AUSTRALIEN: Erdgas
1,0 kPa oder Propan 2,75 kPa).

Fir die Umstellung auf eine andere Gasart siehe die
Anweisungen im Abschnitt E.7.6 Umstellen auf eine andere
Gasart in diesem Kapitel.

WICHTIGE HINWEISE
Nur fiir GB: Fir einen Betrieb des Gerats mit

Flissiggas wird die zusétzliche Installation eines
Uberdruck-Abschaltventils (OPSO) im Leitungsab-
schnitt vor dem Gerat empfohlen.

E.7.2 Rauchabfiihrung

* Gerate des Typs “A1“ missen unter einer Abzugshaube
aufgestellt werden, um den Abzug von Kochdinsten und
Rauch zu gewahrleisten.

(fur den australischen Standard nicht relevant).
AUSTRALIEN: Die Beliftung muss australischen Bauvor-
schriften entsprechen und Dunstabzugshauben mussen AS/
NZS1668.1 und AS 1668.2 entsprechen.

E.7.3 Vor dem Anschluss

1. Uberpriifen Sie, ob das Gerat fiir den Betrieb mit der am
Installationsort vorhandenen Gasart vorgerustet ist.
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Sollte dies nicht der Fall sein, befolgen Sie die Anweisun-
gen im Abschnitt E.7.6 Umstellen auf eine andere Gasart
in diesem Kapitel.

2. Jedem einzelnen Gerat muss ein schnellschlieBender/s
Absperrhahn/-ventil vorgeschaltet werden.

3. Installieren Sie den Hahn bzw. das Ventil an einer gut
zuganglichen Stelle.

4. Reinigen Sie die Anschlussleitungen von Staub, Schmutz
und Fremdkorpern, die die Gaszufuhr behindern kénnten.
Die Gasversorgungsleitung muss einen ausreichenden
Gasdurchsatz fur den einwandfreien Betrieb aller ans
Gasnetz angeschlossenen Gerate gewahrleisten.

Eine unzureichende Gasversorgung beeintrachtigt den
Betrieb der angeschlossenen Geréate.

WICHTIGE HINWEISE

Eine falsche Nivellierung kann die Verbrennung
beeinflussen und den Betrieb des Gerats
beeintrachtigen.

E.7.4 Anschluss (je nach Gerét und/oder Modell)

Standgerite

1. Auf dem Installationsdiagramm ist die Position des Gas-
anschlusses an der Gerateunterseite angegeben.

2. Falls vorhanden, vor dem Anschluss an die Gasleitung die
Plastikschutzkappe von der Gasarmatur des Gerats
entfernen.

Geréte mit Arbeitsplatte (falls vorhanden, nur Baureihe
N9E)

1. Auf dem Installationsdiagramm ist die Position des Gas-
anschlusses an der Gerateunterseite angegeben.

2. Falls vorhanden, vor dem Anschluss an die Gasleitung die
Plastikschutzkappe von der Gasarmatur des Gerats
entfernen.

3. Bei den Tischgeraten kann der Gasanschluss auch Uber
den hinteren Anschluss erfolgen:

a. Anschluss an der Riickseite des Gerats vornehmen.
b. Metallverschluss am hinteren Anschluss abschrauben.

c. Auf den unteren Anschluss schrauben und fest
anziehen.

|
L+
W/

Nach erfolgter Installation die Dichtigkeit der Verbindungs-
stellen mit Seifenwasserlésung nachweisen.



HINWEIS!
@ Nur fir Australien: Beim Gasanschluss handelt
es sich um ein 1/2-BSP-AulRengewinde.

E.7.5 Gasdruckregler

Die Gasversorgungsleitung muss einen ausreichenden Quer-
schnitt aufweisen, um den fiir den einwandfreien Betrieb aller
ans Netz angeschlossener Gerate notwendigen Gasdurchsatz
zu gewahrleisten.

Falls der Gasdruck den angegebenen Wert Ubersteigt oder
(aufgrund von Schwankungen) schwer regelbar ist, muss vor
dem Gerat und in leicht zuganglicher Position ein Gasdruck-
regler (Bestellnr. des Zubehdrteils 927225) installiert werden.

Der Druckregler sollte nach Mdéglichkeit horizontal eingebaut

werden, um einen korrekten Ausgangsdruck zu gewahrleisten.

Der Pfeil 2__———> auf dem Regler gibt die Gass-
trdmungsrichtung an.

1 Gasanschluss bauseitig

2 Druckregler

3 Gasanschluss Gerateseite
AUSTRALIEN: Der mit dem Gerat gelieferte Gasdruckregler
muss an den Einlass am Gerat angeschlossen werden.

Justieren Sie den Druck am Messnippel mit einem Brenner auf
maximaler Stufe wie folgt:

* 1,0 KPa fir Erdgas
» 2,75 KPa fiir Propangas

E.7.6 Umstellen auf eine andere Gasart

Dusentabelle “B (siehe Anhang) gibt den Disentyp an, durch
den die vom Hersteller installierten Disen ersetzt werden
kénnen (die Nummer ist auf dem Diisenkérper eingraviert).

Fihren Sie nach der Installation unbedingt alle folgenden
Prifungen durch:

1. Brennerdiise(n) ordnungsgemaf ausgetauscht

2. Korrekte Einstellung Primarluft zu Brenner(n)

3. Zindbrennerdise(n) ordnungsgemaf ausgetauscht

4. Schraube(n) fur kleinste Flamme ordnungsgeman

ausgetauscht

Korrekte Einstellung Zindbrenner, sofern notwendig

6. Korrekte Einstellung Anschlussdruck (siehe Tabelle zu
technischen Daten/Diisen)

7. Aufkleber (mitgeliefert) mit Angabe des verwendeten
Gastyps angebracht

o

E.8 Vorschriften fiir Gasgerite
E.8.1 Prifung des Anschlussdrucks

Ventil — Abb. 1

Anhand des Typenschilds Uberprifen, ob das Gerat fur die
vorhandene Gasart geeignet ist (bei Nichteignung siehe die
Anweisungen im Abschnitt E.7.6 Umstellen auf eine andere
Gasart in diesem Kapitel).

Der Anschlussdruck wird bei laufendem Geradt mit einem
Manometer (mind. 0,1 mbar) gemessen.

Siehe Abb. 1.

1. Die Bedienblende und Sicherungsschraube “N“ vom
Druckprifanschluss abnehmen.

2. Ein Manometer an den Druckprifanschluss “N*
anschlieRen.

3. Vergleichen Sie den auf dem Manometer angezeigten
Wert mit dem in Tabelle “B* angegebenen Wert (siehe
Anhang).

Liegt der auf dem Manometer angezeigte Druckwert
aullerhalb des in Tabelle “B* angegebenen Wertebereichs,
darf das Gerat nicht eingeschaltet werden.

Wenden Sie sich an das Gasversorgungsunternehmen.

E.8.2 Einstellen des Austrittsdrucks am Gasventil

Siehe Abb. 1.

1. Die Sicherungsschraube aus dem Druckpriifanschluss “B
entfernen.”

2. Ein Manometer an den Druckpriifanschluss

“B“anschlielRen.

SchlieRen Sie das Gerat an eine Gasversorgung mit dem

korrekten Nenndruck wie in Abschnitt E.8.1 Priifung des

Anschlussdrucks angegeben an.

Schalten Sie die Fritteuse ein.

4. Drehen Sie die Stellschraube des Gasventil-Austritts-
drucks “D* im Uhrzeigersinn, um den Druck zu erhéhen,
und gegen den Uhrzeigersinn, um ihn zu verringern (siehe
Anhang).

w
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E.8.3 Primarluftkontrolle

Brenner Gasrohr-Fritteusen 23 | — Abb. 4

Die Primarluft ist korrekt eingestellt, wenn sich die Flamme bei
kaltem Brenner nicht ablost und es bei heilkem Brenner nicht
zu einem Flammenriickschlag kommt.

Siehe Abb. 3 oder 4.
1. Die Schraube “A" ausdrehen.

2. Den Luftring “E* auf den Abstand “H“ gemaf} Tabelle “B*
(siehe Anhang) einstellen.

3. Drehen Sie die Schraube “A* wieder fest.
4. Versiegeln Sie sie mit Lack.

E.8.4 Ersetzung der Diise des Hauptbrenners
Brenner 15-I- und 23-I-Fritteusen

Siehe Abb. 3.

1. Schraube “A* [6sen.

2. Die Duse “C* und den Luftring “E* ausdrehen.

3. Die Duse “C* durch eine flr die Gasart passende Diise
ersetzen; siehe diesbezuglich die Angaben in Tabelle “B*
(siehe Anhang).

Der Disendurchmesser ist in 100stel mm des Diisen-
koérpers angegeben.

4. Die Dise “C" in den Luftring “E* einsetzen.
5. Diese Baugruppe an der vorgesehenen Stelle montieren.
6. Die Dise “C* wieder bis zum Anschlag einschrauben.

Brenner 23-I-Gerat mit Mischrohrflamme
Siehe Abb. 4.
1. Die Dlse “C" ausdrehen.

2. Die Duse “C* durch eine fiir die Gasart passende Dise
ersetzen; siehe diesbezliglich die Angaben in Tabelle “B*
(siehe Anhang).

Der Disendurchmesser ist in 100stel mm des Diisen-
korpers angegeben.
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3. Die Duse “C* wieder bis zum Anschlag einschrauben.

E.8.5 Austauschen der Ziindbrennerdiise

Zundbrenner 15-I-Fritteusen / Gasrohr-Fritteusen 23 | —
Abb. 5

Ziundbrenner 23-I-Fritteusen — Abb. 6

Siehe Abb. 5 oder 6.
1. Die Schraubverbindung “H* ausdrehen.

2. Die Duse “G* durch eine fir die Gasart geeignete Diise
entsprechend den Angaben in Tabelle “B* ersetzen (siehe
Anhang).

Die Kennziffer der Duse ist auf dem Disenkorper
angegeben.

3. Die Schraubverbindung “H* wieder festdrehen.

E.9 Vordem Abschluss der
Installationsarbeiten
» Alle Anschliisse mit einer Seifenwasserldsung auf eventu-
elle Gaslecks prifen.
» Gasleckagen NICHT mit offenen Flammen suchen.

¢ Alle Brenner einzeln und zusammen einschalten, um die
Funktionstlichtigkeit der Gasventile, der Ringe und der
Zindung zu kontrollieren.

* Den Flammenregler fur jeden Brenner und alle Brenner
zusammen auf die niedrigste Leistungsstufe stellen.

* Der Installateur muss nach Abschluss der Arbeiten dem
Benutzer den korrekten Gebrauch des Gerats erklaren.
Sollte das Gerét nach der Uberpriifung nicht korrekt funk-
tionieren, den lokalen Service & Support-Kundendienst

verstandigen.



E.10 Austauschen der Einstellfeder des

Druckreglers (nur fiir Australien)

Zum Ersetzen der Feder “D* des Druckreglers durch eine fiir
den in Tabelle “B* angegebenen Gasdruck geeignete Feder
(siehe Anhang) gehen Sie folgendermalden vor:

1.

E.11

Die Dichtkappe “A“, die Dichtkappendichtung “B*, die
Einstellschraube “C* und die Feder “D“ entfernen (siehe
Abbildung).

Die neue Feder (blaue Farbe = Propangas; silberne Farbe
= Erdgas) einsetzen und die Einstellschraube wieder
anbringen.

. Einen Druckmesser an den Druckmessnippel des Geréts

anschlieRen (siehe Abschnitt E.8.1 Priifung des
Anschlussdrucks).

Die Brenner des Geréts ziinden, um den Gasverbrauch zu
maximieren.

Die Einstellschraube justieren, bis der Druckmesser den
Arbeitsdruck zeigt (siehe Abschnitt E.7.5 Gasdruckregler).

Die Dichtkappe und die Dichtung wieder anbringen und
fest zuschrauben.

Den Druckmesser trennen und den Messnippel schliefRen.
Vor dem Betrieb den Gasdruckregler auf Gaslecks prifen.

Stromanschluss

WARNUNG

Alle Arbeiten an der elektrischen
Anlage durfen ausschlielich
von Fachkraften ausgeflhrt
werden.

Vor dem Anschluss muss Folgendes sichergestellt werden:

1.

2.
3.

Netzspannung und -frequenz missen mit den Daten auf
dem Typenschild des Gerats ibereinstimmen.

Eine effiziente Erdung muss gegeben sein.

Die elektrische Anlage muss flr die effektive Strombela-
stung vorgerustet und ausgelegt sein und die Anlage
muss fachgerecht entsprechend den Sicherheitsvorschrif-
ten des Aufstellungslandes des Gerats ausgefihrt sein.

. Zwischen Netzkabel und Stromnetz ist ein auf die am

Typenschild angegebene Stromaufnahme ausgelegter
Fehlerstrom-Leitungsschutzschalter zu installieren, der
den einschlagigen Bestimmungen entspricht und dessen
Kontaktéffnungsweite eine vollstéandige Trennung vom
Stromnetz entsprechend Uberspannungskategorie Il
gewahrleistet.

Fir die richtige Bemessung des Schalters die auf dem
Typenschild des Gerats angegebene Stromaufnahme
berlcksichtigen.

E.11.1 Elektrogerate

P
Lo
>, g(““\‘

15-I-Fritteusen — Abb. 7

18-I-Fritteusen — Abb. 8
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23-I-Fritteusen — Abb. 9

Fur den Zugriff auf die Klemmleiste:

1. Die Befestigungsschrauben I6sen und die Frontwand
abnehmen (siehe Abb. 7, 8 oder 9).

2. Das Netzkabel an die Klemmenleiste “M*“ anschlieRen;
siehe den Schaltplan, der dem Gerat beiliegt.

3. Befestigen Sie das Netzkabel mit einem Kabelhalter.

WICHTIGE HINWEISE
Bei Nichteinhaltung der Sicherheitsvorschriften
ubernimmt der Hersteller keinerlei Haftung.

E.12 Netzkabel

Sofern nicht anders angegeben, werden unsere Gerate ohne
Netzkabel ausgeliefert.

Der Installateur muss ein flexibles Kabel, das mindestens
Kabeltyp HO7RN-F mit Gummiisolierung entspricht,
verwenden.

Das am Gerat aulRen vorbei laufende Kabel muss mit einem
Metall- oder Hartplastikrohr geschiitzt werden.

WARNUNG

Ein eventuell beschadigtes
Netzkabel darf zur Vermeidung
von ernsthaften Risiken nur vom
Kundendienst oder einer Fach-
kraft ausgewechselt werden.

WARNUNG

Der Hersteller haftet nicht fur
Verletzungen oder Schaden, die
durch Nichtbeachtung der oben
genannten Vorschriften oder der
im  Anwenderland geltenden
Sicherheitsvorschriften fur Elek-
troinstallationen entstehen.

E.13 Leitungsschutzschalter

Vergewissern Sie sich, dass zwischen dem Netzkabel des
Gerats und dem Stromnetz ein Schutzschalter installiert ist.

Die Werte fir maximale Kontaktéffnung und Leckstrom
mussen den geltenden Sicherheitsvorschriften entsprechen.

E.14 Erdung und Potenzialausgleich

Das Gerat an die Erdung anschlieRen; es muss Uber die
Schraube unter dem Rahmen an eine Potentialausgleichs-
anlage angeschlossen werden.

Die Schraube ist mit dem Symbol ‘<>’ gekennzeichnet.

E.15 Sicherheitsthermostat

Die Gerate sind mit einem Sicherheitsthermostaten (zum
Schutz vor Ubertemperatur) ausgestattet, der bei Uberschrei-
tung eines voreingestellten Temperaturwerts automatisch
auslést und die Gasversorgung (Gasgerate) bzw. die Strom-
versorgung (Elektrogerate) unterbricht.

WICHTIGE HINWEISE
Der Sicherheitsthermostat muss von einem qualifi-

zierten Fachmann zurlickgesetzt werden. Wenden
Sie sich dazu an den Kundenservice.

WICHTIGE HINWEISE
Ein Sicherheitsthermostat mit “Zwangsfihrung®

(bei manchen Geratetypen laut Norm vorgeschrie-
ben) unterbricht den Geratebetrieb (Heizen), auch
wenn das Kapillarréhrchen durchtrennt wird.

Dasselbe, allerdings ohne Schaden fir das Sicher-
heitsthermostat, kann eintreten, wenn die
Temperatur des Geratekorpers auf unter -10 °C
absinkt: In diesen Fallen muss das Sicherheits-
thermostat beim Einbau des Gerats vor dem
Anschluss an das Stromnetz zurlickgesetzt werden.

WICHTIGE HINWEISE
Das Sicherheitsthermostat eines elektrisch beheiz-

ten Gerats vor dem Reset erst vom Stromnetz
trennen. Wird das Gerat nicht vom Stromnetz
getrennt, kann der Sicherheitsthermostat bescha-
digt werden und fiir ungeschulte Personen besteht
Stromschlaggefahr.

Bei Manipulation des Sicherheitsthermostats
erlischt die Originalherstellergarantie.

E.16 Ersatz der Sicherung

Die Schutzsicherung der elektrischen Anlage ist unter der
Bedienblende angeordnet. Wenn Sie die Sicherung austau-
schen wollen, I6sen Sie sie einfach von der Klemmenleiste.

F NORMALER GEBRAUCH DES GERATS

WARNUNG
Siehe “Warn-
Sicherheitshinweise“.

und
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F.1 Befahigung des Wartungspersonals des
Gerits
Der Kunde muss sicherstellen, dass das Bedienpersonal des

Gerats angemessen unterwiesen wurde und seine Arbeit mit
entsprechender Sachkunde ausfiihren kann.

Der Fahrer des Hubmittels muss:



das Handbuch gelesen und verstanden haben.
ausreichend qualifiziert und fir die Aufgaben geschult sind,
um in voller Sicherheit arbeiten zu kdnnen.

spezifisch im Kkorrekten Gerategebrauch unterwiesen
wurden.

O

WICHTIGE HINWEISE

Er muss auRerdem sicherstellen, dass das Perso-
nal die erteilten Anweisungen verstanden hat; dies
gilt insbesondere fiir die Anweisungen beziglich
Sicherheit und Gesundheitsschutz am Arbeitsplatz
bei Gebrauch des Gerats.

F.2 Grundlegende Anforderungen fiir die

Benutzung des Gerats

Technisches Verstandnis und Erfahrung in der Bedienung
des Gerats.

Ausreichende Allgemeinbildung und technische Grund-
kenntnisse, um die Anleitung lesen und den Inhalt
verstehen zu konnen, einschlieBlich einer korrekten Inter-
pretation von Zeichnungen, Symbolen und Piktogrammen.
Ausreichende technische Kenntnisse fir eine sichere Aus-
fuhrung der in der Bedienungsanleitung genannten
Aufgaben.

die Vorschriften zu Gesundheitsschutz und Unfallverhiitung
an Arbeitsstatten kennen.

G

ANWEISUNGEN FUR DEN BENUTZER

G

Al

.1 Bedienung der Fritteuse

GEFAHR

Verwenden Sie wegen des nied-
rigen Flammpunkts und des
schnell erreichten Siedepunkts
kein altes Ol oder Fett.

Igemeine VorsichtsmaRnahmen

Dieses Geréat darf nur fur seinen ausdricklich genannten
Zweck gebraucht werden, also fir das Frittieren von
Lebensmitteln in Ol oder Hartfett. Jeder sonstige Gebrauch
gilt als unsachgemaR.

Bevor das Becken mit Ol gefilllt wird, sicherstellen, dass es
kein Wasser enthalt.

Das Becken bis zur Kerbe fir maximalen Olstand in der
Beckenriickwand mit Ol fillen.

Zur Verwendung von Hartfett das Fett vorher schmelzen
und dann in das Becken gieRen. Das Fett nach dem
Garvorgang nicht im Becken lassen.

Besonders groles und nasses Frittiergut kann heile
Olspritzer verursachen.

Den Korb mit dem Frittiergut langsam und vorsichtig ins
siedende Ol tauchen, damit der sich bildende Schaum nicht
Uber den Beckenrand lauft.

Falls Schaum austritt, den Korb voriibergehend anheben
und einige Sekunden warten.

@ VORSICHT

Ol nachfiillen, sobald der Olstand unter
die Kerbe fiir minimalen Olstand sinkt
(Brandgefahr).

Das Olbad muss regelmafRig gewechselt
werden, da es durch mehrfache Nutzung
verschmutzt, einen verringerten Flamm-
punkt und eine erhohte Tendenz zum
plétzlichen Kochen aufweist.

VORSICHT
Das Becken darf erst entleert werden,
wenn das Ol auf <70 °C abgekdihlt ist.

VORSICHT

Das Gerat nicht in leerem Zustand und
nicht unter Bedingungen verwenden, die
seinen optimalen Wirkungsgrad
beeintrachtigen.

)
)

TEMPERATUREINSTELLUNG DER FRITTEUSE

Frittiergut

Temperatureinstellung:

Speise, die keine Verunreini-
gungen an das Ol abgeben

180°C/185°C

Panierte Lebensmittel 175°C/180°C

Bemehlte Lebensmittel 170°C

G.2

HINWEIS!

Stellen Sie die Temperatur zum Frittieren in Mehl
gewendeter Speisen auf 170 °C ein.

Eine héhere Temperatur verbessert das Garergeb-
nis nicht, sondern die Olqualitét verschlechtert sich
nur umso schneller (Mehlriickstande im Ol tendie-
ren zum Verbrennen).

WICHTIGE HINWEISE

Entfernen Sie beim Frittieren Speiseriickstéande
aus dem Ol. )

Speiseriickstdinde im Ol  verdndern den
Geschmack und den Geruch des Ols und beein-
trachtigen die Haltbarkeit des Ols.

Benutzen Sie zum schnellen und sicheren Messen
des Verschlechterungsgrads des Ols das im
Handel erhaltliche Lackmuspapier (Streifen).
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G.3 Gasmodelle
15/ 23 Liter

Abb. 10

Der Thermostatventil-Bedienschalter “M“ hat folgende
Symbole:

° ‘Aus'
* “Zindung Zindbrenner*
o BN

Der Einstell-Drehschalter “N“ wahlt die gewiinschte Tempera-
tur und hat folgende Stellungen:

110: “Mindesttemperatur®
120...180: “Mittlere Temperaturen mit Stellungen zwi-
schen 120 °C und 180°C*
190: “Héchsttemperatur®
Einschalten
Siehe Abb. 10.

1. Den Drehschalter “M* leicht hineindriicken und gleichzeitig
um einige Grad entgegen dem Uhrzeigersinn drehen, um
ihn zu entsperren.

2. Den Schalter vollstéandig hineindriicken und auf
“Zindbrenner“drehen.

Ein Ticken zeigt die Funkenziindung an.

3. Den Drehknopf “M* ca. 15 - 20 Sekunden lang in dieser
Stellung gedriickt halten, bis das Gas den Ziindbrenner
erreicht und sich das Thermoelement aufheizt.

4. Sobald die Zindflamme brennt, den Drehschalter “M* auf
“EIN drehen.” stellt.

5. AnschlieBend mit “N“ die gewiinschte Temperatur
einstellen.

HINWEIS!

@ Falls der Ziindfunkengenerator nicht ziindet, den
Drehschalter “M“ gedriickt halten und eine externe
Flamme an den Zindbrenner halten.

Ausschalten

Siehe Abb. 10.

1. Den Drehschalter “M* auf “Ziindbrenner* drehen, um den
Hauptbrenner auszuschalten.

2. Drehschalter “M“ auf “OFF*“ drehen, um den Ziindbrenner
auszuschalten.

G.3.1 Interlock

Das Ventil ist mit einem Warmeschalter als Sperrvorrichtung
ausgestattet, der ein erneutes Zinden verhindert, bis das
Thermoelement heil} ist.

Fir den Fall, dass die Ziindflamme ungewollt erlischt, bleibt
diese als Interlock bezeichnete Sperrvorrichtung etwa 40
Sekunden lang aktiviert, damit das ausgetretene Gas uber
den Kamin entweichen kann, bevor wieder ein Ziindfunke
erzeugt wird.
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Die zwangsweise AuBerkraftsetzung der Sperrvorrichtung
fuhrt zu einer Beschadigung des Ventils, die nicht durch die
Originalherstellergarantie abgedeckt ist.

G.4 Elektromodelle
15/18/ 23 Liter

Abb. 11

Mit dem Temperaturwahl-Drehschalter “B“ wird die
gewlinschte Temperatur gewahlt, er hat folgende Stellungen
(siehe Abb. 11):

0: “Aus”
95: “Mindesttemperatur®
105...175:  “Mittlere Temperaturen mit Stellungen zwi-

schen 105 °C und 175°C*
185: “Hochsttemperatur®

Die grune Leuchte “B“ zeigt an, dass die Stromversorgung
eingeschaltet ist.

Die gelbe Leuchte “C* zeigt an, dass die Heizelemente
eingeschaltet sind.

Einschalten

Schalten Sie den dem Gerat vorgeschalteten Hauptschalter

ein.

» Den Thermostatknopf “A* auf die gewlinschte Frittiertem-
peratur drehen.

» Das Aufleuchten der griinen Kontrolllampe “B* zeigt an,
dass das Gerat eingeschaltet ist.
Das Aufleuchten der gelben Kontrolllampe “C* zeigt den
Betrieb der Heizelemente an. Sie erlischt, wenn die
eingestellte Temperatur erreicht ist.



WICHTIGE HINWEISE
Bei Fritteusen mit Heizelementen im Becken ist

auRerste Vorsicht geboten. Diese dirfen nur unter
Verwendung des hierfiir vorgesehenen Haltebugels
“D* bewegt werden.

Aus Sicherheitsgriinden spricht ein Mikroschalter
an, wenn die Heizelemente “E“ angehoben sind,
und unterbricht die Stromzufuhr.

Abb. 12

G.5 Ablassen des Ols

WICHTIGE HINWEISE
Beim Entleeren des Beckens sollte das Ol kalt sein.

* Die Fritteuse ausschalten.

» Den Ablasshahn 6ffnen. Dazu langsam den Griff “D* gegen
den Uhrzeigersinn drehen.

+ Gehen Sie sehr vorsichtig vor, um das heile Ol nicht zu
berihren.

* Den Ablasshahn schlieBen. Dazu den Griff “D* im Uhr-
zeigersinn drehen.

Abb. 13

Ausschalten

* Den Thermostatknopf “A“ gegen den Uhrzeigersinn auf “0"
drehen.

° HINWEIS!
| 1 I Fir eine bessere Gerételeistung tauschen Sie das
gebrauchte Ol regelmafig aus. Durch zu haufiges
Erhitzen und Wiederverwenden des Ols sinkt die
Temperatur, bei der es sich entziindet, und die
Tendenz, plotzlich aufzukochen, nimmt zu.

H REINIGUNG UND WARTUNG DES GERATS

WARNUNG
Siehe “Warn-
Sicherheitshinweise“.

und

H.1  Hinweise zur Reinigung

Folgende Reinigungsmafnahmen missen vom Eigentiimer
u./o. Anwender des Geréats durchgefuhrt werden.

WICHTIGE HINWEISE
Funktionsstorungen, die dadurch verursacht sind,

dass die nachstehenden Reinigungsmaflnahmen
nicht oder nur unzureichend ausgefiihrt wurden,
sind nicht von der Gewahrleistung gedeckt.

H.2 Reinigung

Um die Einleitung von Schadstoffen in die Umwelt zu mini-
mieren, reinigen Sie das Gerat (aufen und innen) mit
Produkten, die zu mehr als 90% biologisch abbaubar sind.

Verwenden Sie zur Reinigung lauwarmes Wasser und bei
Bedarf einen Neutralreiniger sowie eine weiche Burste oder
einen Schwamm. Halten Sie sich bei Verwendung eines
anderen Reinigungsmittels genau an die Herstelleranweisun-
gen und beachten Sie die Sicherheitshinweise auf den
Merkblattern des Praparates oder Produktes.

Wischen Sie die Oberflachen mit klarem Wasser ab und
trocknen Sie sie gewissenhatft.

@ VORSICHT

+ Keine Reinigungsmittel auf Ldésungs-
basis (z. B. Trichlorathylen) oder
Scheuerpulver verwenden.

* Verwenden Sie keine Metallblrsten,
Stahlwolle, Kupfer-Scheuerttcher,
Sandpapier oder Ahnliches fir die
Reinigung.

Zubehor wie Korbe und Behalter missen, falls vorhanden,
auBerhalb des Geréts gereinigt werden.

WARNUNG
Beachten Sie bei Verwendung

von chemischen Mitteln die
Sicherheitshinweise und Dosie-
rempfehlungen auf der

Verpackung. Informationen zum
Umgang mit chemischen Pro-
dukten finden Sie in Abschnitt
A.2 Personliche
Schutzausriistung.
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H.3

Wartung von Fritteusen - Einleitung

Samtliche Teile, die einer Wartung bedurfen, sind von der Geratevorder- oder -riickseite zuganglich.

Wartungs-, Inspektions-, Kontroll- und Reinigungsarbeiten

Haufigkeit

Zustandigkeit

Nur fiir 400 / 440 V Gerate in Marineausfiihrung.

Sicherheitsiberprifung

+ Bei eingeschaltetem Gerat den Drehschalter “B3“ oder “B4*
(siehe den Stromlaufplan) um 90° nach rechts in die Stellung
“AUS" drehen, um sicherzustellen, dass der Sicherheitsther-
mostat (“F3“ oder “F4*, siehe den Stromlaufplan) anspricht.
Die Warnleuchte und der Signalton melden durch ihre Aktivie-
rung die korrekte Funktionsweise des Sicherheitssystems.

* AnschlieRend den Drehschalter “B3“ oder “B4*“ wieder zuriick

in die Stellung “EIN" drehen.

Monatlich

Service oder Bedienperson

H.4 Wartungsintervalle

Es empfiehlt sich, folgenden MaRnahmen so oft auszufiihren, wie in der Tabelle angegeben:

Wartungs-, Inspektions-, Kontroll- und Frequenz Zustandigkeit
Reinigungsarbeiten

Routinereinigung

» Allgemeine Reinigung von Gerat und + Téaglich » Bedienperson

Umgebungsbereich

Mechanische Schutzeinrichtungen

+ Zustandskontrolle, Uberpriifung auf Verfor-
mungen, lockere oder fehlende Teile

» Alle 6 Monate

» Kundendienst

Kontrolle

+ Uberpriifung der mechanischen Komponenten
auf Risse und Verformungen, Festsitz der
Schrauben: Uberpriifung von Lesbarkeit und
Zustand der Aufschriften, Aufkleber und Pikto-
gramme und bei Bedarf deren
Wiederherstellung

« Jahrlich

* Kundendienst

Grundkorper des Gerats

* Nachziehen der Verschraubungen (Schrauben,
Befestigungssysteme, usw.) des Gerats.

« Jahrlich

* Kundendienst

Sicherheitsschilder

+ Uberpriifung der Lesbarkeit und des Zustands
der Sicherheitsschilder

« Jahrlich

* Kundendienst

Bedienblende

» Die in der Bedienblende installierten elektri-
schen Komponenten kontrollieren. Die Kabel
zwischen der Bedienblende und den Gerate-
komponenten kontrollieren.

+ Jahrlich

* Kundendienst

Elektrisches Anschlusskabel

» Zustandskontrolle des Anschlusskabels
(gegebenenfalls ersetzen)

+ Jahrlich

* Kundendienst

Allgemeine Uberholung des Gerats

* Kontrolle aller Bauteile, der elektrischen
Anlage und Leitungen, Uberprifung auf Korro-
sion, ...

Alle 10 Jahre'

* Kundendienst

1. Das Gerét ist fur eine Lebensdauer von ca. 10 Jahren ausgelegt und gebaut. Nach Ablauf dieser Zeit (ab Inbetriebnahme) ist eine Generalliberholung des

Gerats fallig.

H.5 Langere AuBerbetriebnahme

Ergreifen Sie bei einer langeren Aulerbetriebnahme des

Geréts die folgenden VorsichtsmaflRnahmen:

» Den Wasserhahn (bzw. die Wasserhahne) schlielen, falls

vorhanden.
* Die Gasventile schlie3en.

» Die Stromversorgung unterbrechen oder den Stecker aus

der Steckdose ziehen, falls vorhanden.

.

Die Tur oder die Schubfacher (falls vorhanden) offen stehen
lassen, damit Luft zirkulieren kann und das Entstehen
unangenehmer Gerliche verhindert wird.

Elektrisch beheizte Modelle: Schalten Sie das Gerat
mindestens 45 Minuten lang auf der niedrigsten Heizstufe
an. Dadurch kann Feuchtigkeit, die sich in den Heizele-
menten angesammelt hat, verdunsten, ohne die
Heizelemente zu schadigen.

Die Raume regelmaRig luften.

Zur Reinigung des Gehauses alle Oberflachen aus rost-
freiem Edelstahl energisch mit einem leicht mit Vaselindl

benetzten Tuch abreiben, um einen Schutzfilm aufzutragen.
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H.6 AuBenteile

SATINIERTE STAHLOBERFLACHEN (tiglich)

« Samtliche Stahloberflachen reinigen: Frischer Schmutz
kann leicht und muihelos entfernt werden.

» Entfernen Sie Schmutz, Fett und Speisereste von den
ausgekulhlten Stahloberflachen. Verwenden Sie dazu Sei-
fenwasser mit oder ohne zuséatzliches Reinigungsmittel und
einen Tuch oder Schwamm.

Alle gereinigten Oberflachen anschlieRend sorgfaltig trok-
ken reiben.

* Bei Schmutz-, Fett- oder Speiseresteverkrustungen mit
einem Tuch oder Schwamm gemaR der Richtung der
Satinierung reiben und diesen oft aussplilen:

Kreisférmiges Reiben und die auf dem Tuch bzw.
Schwamm verbleibenden Schmutzreste kénnten die Stahl-
satinierung beschadigen.

» Eisengegenstédnde koénnten den Stahl zerkratzen oder
beschadigen: Zerkratzte Oberflachen verschmutzen leich-
ter und sind starker korrosionsgefahrdet.

» Gegebenenfalls muss die Satinierung wieder hergestellt
werden.
HITZEGESCHWARZTE OBERFLACHEN (wenn nétig)

» Auf Oberflachen, die hohen Temperaturen ausgesetzt sind,
koénnen sich dunkle Flecken bilden.

Diese stellen keinen Schaden dar und kdnnen gemaR den
Anweisungen des vorangegangenen Abschnitts entfernt
werden.

H.7 Sonstige Oberflachen
Beheizte Becken/Behilter (taglich)

» Die Becken oder Behélter der Gerate mit kochendem
Wasser reinigen, dem Soda (Entfetter) zugesetzt werden
kann.

+ Das in der Liste angegebene Zubehor (im Lieferumfang
enthalten oder Sonderzubehér) verwenden, um Speisere-
ste oder -verkrustungen zu entfernen.

WARNUNG

Bei Elektrogeraten muss das
Eindringen von Wasser in die
Elektrokomponenten unbe-
dingt vermieden  werden:
Eindringendes Wasser kann
Kurzschlisse und Stromverlu-
ste verursachen und das
Ansprechen der Schutzvorrich-
tungen des Gerats bewirken.

Becken und Auffangschubladen (auch mehrmals téglich)

« Fett, Ol, Lebensmittelreste usw. aus Schalen, Schubladen
und Fettauffangbehaltern im Allgemeinen entfernen. Alle
diese Behélter missen am Ende des Arbeitstages stets
gereinigt werden.

« Die Behalter wahrend des Betriebs entleeren, wenn sie
nahezu voll sind.

H.11 Kontakt fiir Wartung (nur fiir Australien)

H.8 Filter

Durch die Verwendung von Offiltern kann die Nutzungsdauer
des Ols verléangert werden. Gleichzeitig wird bei fortgesetzter
Verwendung des Ols ein besseres Garergebnis erzielt.

Reinigung (nicht geeignet fiir Einwedfilter)
1. Den Filter aus seinem Gehause herausnehmen.

2. Falls der Filter mit Fett verunreinigt ist, waschen Sie ihn
mit einem fettldsenden Reinigungsmittel.

3. Spulen Sie ihn aus und trocknen Sie ihn.
4. Den Filter danach wieder in sein Gehause einsetzen.

Ein beschadigter oder GibermaRig verschmutzter Filter muss
ausgewechselt werden.

H.9 Reinigen von Fritteusen mit integrierten
Heizelementen

Das Becken folgendermaRen reinigen:

» Warten, bis das Gerat abgekiihlt ist.

+ Das Ol durch den Ablass aus dem Becken abflieRen lassen.

» Das Heizelement “A” (siehe Abbildung unten) mithilfe des
Halteblgels “B“ anheben.

» Den Haltebligel umklappen und auf dem Beckenbereich “C*
der Wanne aufstellen. In dieser Stellung spricht der Mikro-
schalter an und die Stromzufuhr der Heizelemente wird
unterbrochen.

Abb. 14

» Das Becken und insbesondere die Heizelemente vorsichtig
reinigen, um das Gerat nicht zu beschéadigen.

H.10 Innenteile (alle 6 Monate)

WICHTIGE HINWEISE
Diese Arbeitsgange durfen ausschliellich von

Fachkraften vorgenommen werden.

+ Uberpriifen Sie den Zustand der internen Bauteile.

« Entfernen Sie eventuelle Schmutzablagerungen aus dem
Gerateinneren.

+ Uberpriifen und reinigen Sie das Ablaufsystem.

WICHTIGE HINWEISE
Unter bestimmten Umstdnden (z. B. intensive

Nutzung des Gerats, salzhaltige Umgebungen
usw.) wird empfohlen, die 0. a. Reinigungsarbeiten
haufiger vorzunehmen.

Wenden Sie sich bei Fragen zum Kundendienst und zu Ersatzteilen bitte an:

» Electrolux Professional Australia PTY LTD - Suite 304, 44 Lakeview Drive Scoresby, VIC 3179. TELEFON: 1300 368 299
* Zanussi - Luus Industries — 250 Fairbairn Rd, Sunshine West Victoria, 3020 — Call (03) 9240 6822 — Website: www.luus.com.au
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| FEHLERSUCHE

1.1 Einleitung 3. Das Gasventil und die Wasserhahne (falls vorhanden),
Bestimmte Stérungen koénnen auch beim normalen SChl'eBen'.

Gebrauchs des Gerats auftreten. In einigen Fallen kann der 4. Machen Sie dazu folgende Angaben:

Fehler einfach und leicht anhand der folgenden Hinweise + Artder Stérung

behoben werden. * Produktnummer (PNC) des Gerats
« Die Ser.nr. (Seriennummer des Geréats).

WICHTIGE HINWEISE
Produktionscode und Seriennummer sind zur Iden-

tifikation von Geratetyp und Produktionsdatum

Falls das Problem weiterhin besteht, den Kundendienst
kontaktieren:

1. Das Gerat von der Netzstromversorgung trennen.
2. Den Leitungsschutzschalter im Stromkreis vor dem Gerat

ausschalten. unerlasslich.
1.2 Betriebsstorungen und Ursachen (Gasgerate)
Storung Mogliche Ursachen AbhilfemaRnahmen
Keine Ziindung des | . Der Ziinder ist nicht korrekt befestigt oder + Kundendienst anfordern.
Zundbrenners falsch angeschlossen. « Zindbrenner mit externer Flamme z{inden/
» Die elektrische Ziindung oder das Ziindkabel Kundendienst anfordern.
ist beschadigt. + Gasanschluss und Gasversorgung priifen.
» Ungenugender Druck in den Gasleitungen. « Kundendienst anfordern.
» Die Dise ist verstopft. « Kundendienst anfordern.
» Das Gasventil ist defekt.
Der Ziindbrenner + Zindsicherung ist nicht ordnungsgemaR akti- | «+ Den Kundendienst anrufen.
erllsght nach Loslas- viert (Driicken des Bedienknopfs fiir die . Den Kundendienst anrufen.
Sen ces b Zindung). « Den Kundendienst anrufen
ggg:jeunnknopfs fur die | Der Sicherheitsthermostat hat angesprochen
g oder ist defekt.
* Unzureichende Erhitzung des Thermoele-
ments durch den Zindbrenner.
» Das Thermoelement ist nicht korrekt ange-
schlossen oder die Thermostatkabel sind nicht
angeschlossen.
Der Ziindbrennerist | . Der Betriebsthermostat wird nicht mit Strom + Kundendienst anfordern.

noch eingeschaltet,
aber der Hauptbren-
ner ziindet nicht.

versorgt. * Kundendienst anfordern.
* Die Kabel des Betriebsthermostats sind nicht « Zum Zinden erforderliche Schritte ausfiihren
angeschlossen. und dabei den Bedienknopf fiir die Ziindung

» Ungenutgender Druck in den Gasleitungen. driicken.
» Die Duse ist verstopft. » Kundendienst anfordern.
» Das Gasventil ist defekt. » Kundendienst anfordern.
» Der Betriebsthermostat ist defeki. » Kundendienst anfordern.
Problem mit Tempe- |, Die Olqualitat hat sich verschlechtert. + Bei schlechter Qualitat Ol austauschen

ratureinstellung

Das Becken wurde ungentigend gereinigt.
Der Thermostatfiihler ist beschadigt.

Verschmutztes Becken besonders im Bereich
um den Fuhler reinigen.

« Der Thermostat ist defekt.

Kundendienst anfordern.
» Kundendienst anfordern.

J ENTSORGEN DES GERATS

WARNUNG
Siehe “Warn-
Sicherheitshinweise“.

und

J.1  Vorgehensweise zum Entsorgen des
Gerats

Nach der Nutzungsdauer des Gerats mussen Sie sicherstellen,
dass das Gerat ordnungsgemal entsorgt wird.

In den einzelnen Landern gelten hierfir unterschiedliche
Regelungen. Folglich mussen die gesetzlichen Vorschriften
eingehalten und die Einrichtungen genutzt werden, die in dem
Land, in dem das Gerat entsorgt wird, dafir vorgesehen sind.

Die Komponenten des Geréats missen entsprechend ihren
Materialeigenschaften (z. B. Metalle, Ole, Fette, Kunststoff,
Gummi usw.) getrennt und entsorgt werden.
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Vor dem Entsorgen des Gerats gewissenhaft seinen Zustand
feststellen. Dabei vor allem die Komponenten der Unterkon-
struktion Uberpriifen, die bei der Demontage nachgeben oder
brechen kénnen.

Je nach Modell missen vor dem Zerlegen des Geréats die
Tiren abgenommen werden.

Das Symbol auf dem Gerat weist darauf hin,
dass dieses nicht als Hausmill behandelt
werden darf, sondern zum Schutz der Umwelt
und Gesundheit entsprechend den gesetzli-
chen Bestimmungen entsorgt werden muss.
Wenden Sie sich fir weitere Informationen
zum Recycling des Produkts an die lokale
Vertretung oder den Fachhéandler des Geréts,
an den Service & Support-Kundendienst oder
die lokale fur die Abfallentsorgung zustandige
Behorde.




HINWEIS!

Bei der Demontage des Gerats missen ebenfalls
samtliche Kennzeichnungen, dieses Handbuch
sowie alle sonstigen Unterlagen des Gerats ver-
nichtet werden.

29









C€

Electrolux Professional SPA
Viale Treviso 15
33170 Pordenone
www.electroluxprofessional.com



	A Warn- und Sicherheitshinweise 
	A.1 Allgemeine Hinweise 
	A.2 Persönliche Schutzausrüstung 
	A.3 Allgemeine Sicherheit 
	A.4 Schutzeinrichtungen des Geräts 
	A.5 Sicherheitszeichen am Gerät oder in seiner Nähe. 
	A.6 Vernünftigerweise vorhersehbare Bedienfehler 
	A.7 Restrisiken 
	A.8 Transport, Handling und Lagerung 
	A.9 Installation und Montage 
	A.10 Stromanschluss 
	A.11 AUFSTELLUNG 
	A.12 Platzbedarf des Geräts 
	A.13 Reinigen des Geräts 
	A.14 Vorbeugende Wartung 
	A.15 Ersatzteile und Zubehör 
	A.16 Sicherheitshinweise für Gebrauch und Wartung 
	A.17 Wartung des Geräts 
	A.18 Entsorgen des Geräts 

	B Gewährleistungsbedingungen und Haftungsausschlüsse 
	C Technische Daten 
	C.1 Position des Typenschilds 
	C.2 Kenndaten des Geräts und des Herstellers 
	C.3 Gasmodelle 
	C.4 Elektromodelle 
	C.5 Elektromodelle 

	D Allgemeine Hinweise 
	D.1 Rechtliche Anforderungen nur in Australien 
	D.2 Einleitung 
	D.3 Zulässiger Gerätegebrauch und Einschränkungen 
	D.4 Abnahmeprüfung 
	D.5 Urheberrechte 
	D.6 Aufbewahrung der Anleitung 
	D.7 Zielgruppe der Anleitung 
	D.8 Definitionen 
	D.9 Haftung 
	D.10 Kontrolle der Verpackung durch den Kunden 
	D.11 Lagerung 

	E Installation und Montage 
	E.1 Einleitung 
	E.2 Vom Kunden durchzuführende Vorbereitungen 
	E.3 Anweisungen zum Auspacken 
	E.4 Entsorgen der Verpackung 
	E.5 Verbinden von Geräten 
	E.5.1 Installation auf Trägern für Brücken- oder Überhanglösungen oder auf Zementsockel (je nach Gerät und/oder Modell) 
	E.5.2 Abdichten von Fugen zwischen Geräten 

	E.6 Fußbodenbefestigung (je nach Gerät und/oder Modell) 
	E.7 Anschluss an die Gasversorgung 
	E.7.1 Einleitung 
	E.7.2 Rauchabführung 
	E.7.3 Vor dem Anschluss 
	E.7.4 Anschluss (je nach Gerät und/oder Modell) 
	E.7.5 Gasdruckregler 
	E.7.6 Umstellen auf eine andere Gasart 

	E.8 Vorschriften für Gasgeräte 
	E.8.1 Prüfung des Anschlussdrucks 
	E.8.2 Einstellen des Austrittsdrucks am Gasventil 
	E.8.3 Primärluftkontrolle 
	E.8.4 Ersetzung der Düse des Hauptbrenners 
	E.8.5 Austauschen der Zündbrennerdüse 

	E.9 Vor dem Abschluss der Installationsarbeiten 
	E.10 Austauschen der Einstellfeder des Druckreglers (nur für Australien) 
	E.11 Stromanschluss 
	E.11.1 Elektrogeräte 

	E.12 Netzkabel 
	E.13 Leitungsschutzschalter 
	E.14 Erdung und Potenzialausgleich 
	E.15 Sicherheitsthermostat 
	E.16 Ersatz der Sicherung 

	F Normaler Gebrauch des Geräts 
	F.1 Befähigung des Wartungspersonals des Geräts 
	F.2 Grundlegende Anforderungen für die Benutzung des Geräts 

	G Anweisungen für den Benutzer 
	G.1 Bedienung der Fritteuse 
	G.2 Korbvolumen 
	G.3 Gasmodelle 
	G.3.1 Interlock 

	G.4 Elektromodelle 
	G.5 Ablassen des Öls 

	H Reinigung und Wartung des Geräts 
	H.1 Hinweise zur Reinigung 
	H.2 Reinigung 
	H.3 Wartung von Fritteusen - Einleitung 
	H.4 Wartungsintervalle 
	H.5 Längere Außerbetriebnahme 
	H.6 Außenteile 
	H.7 Sonstige Oberflächen 
	H.8 Filter 
	H.9 Reinigen von Fritteusen mit integrierten Heizelementen 
	H.10 Innenteile (alle 6 Monate) 
	H.11 Kontakt für Wartung (nur für Australien) 

	I Fehlersuche 
	I.1 Einleitung 
	I.2 Betriebsstörungen und Ursachen (Gasgeräte) 

	J Entsorgen des Geräts 
	J.1 Vorgehensweise zum Entsorgen des Geräts 


